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t 3 * 0 . Albertus abbas Ebracensis emit ab Ottone episcopo Herbipoleusi et ejus capitulo jus cen¬

tenae civile et criminale in villis , curiis et grangiis monasterii Ebracensis , nempe in Hasefurt ,
Geroltzhoven , Karlsperg , Dampfesdorf , Stolberg , super . Swartzach , Klingenberch , Heidenfelt , Kal -

4 . Nov . tenhusen et Elgersheim , quod episcopatui Herbipolensi hactenus • competebat , pro pretio trium
millium librarum hallensium jure reluitionis episcopatui reservato . Testes : Albertus de Hohen -
loch praepositus , Eberhardus de Riedern decanus , Albertus de Ebersperg scolasticus , Wolfraraus
pincerna de Rossebsrg thesaur . , Marquardus de Heydekke cantor , Emicho et Pliil . fratres de
Brunecke , Heinricus de Reinstein , Lupoldus de Bebenburg , Theodoricus de Maspach , Rud . de
Wertheim , Albertus de Hesseburg archiüiaconus , Iringus de Branden , Gotfridus de Nidecke ,
Eberhardus de Hirzhorn , Heinricus de Stahelberg , Johannes pincerna de Erpacli , Andreas de
Brunekke , et Richardus de Sebech , canonici . D . sabbato proximo post festum omnium
Sanctorum .

» Kaiser Ludovvig eignet den Weg zu Wintzer am Ende des Baumgartens sammt Karl des
Awers Haus das dieser zu Lehen hat , welcher Weg auch weiset zu dem Baldweyner
Weingarten , dem Kloster St . Emeran zu Regensburg . G . zu StoufFe Sarntags nach aller
Heiligen Tag .

10 . Nov . Heinricus electus et confirmatus ecclesiae Augustensis recognoscit quod ad suam in¬
stantiam et ob relevationem debitorum eccl . August . sexta pars proventuum capituli
fuerit condonata , quod vero in consequentiam non sit protrahendum . D . in vigilia b .
Martini , ( c . S . )

13 . Nov .

Lutz von Ywe und seine Hausfrau verkaufen um 30 Pfund Heller dem Friederich von
Bebenburk Commenthur und dem Convent des ' Spitals vom Orden St . Johannes von Jerusalem
zu Rotenburg ihre Besitzungen innerhalb der Mark des Dorfes Wetringcn , nämlich die Riet -
wiese und den Rietacker . . G . an dem nehesten mentage nach sante Merlins tag .

Otte von dem Kristans Ritter verkauft Herrn Heinrichen von Vaymingen Sankmeister zu
Bamberg sein Lehen zu Huppendorf . G . Montags nach S . Martins Tag .

14 . Nov . Der Dechant und das Capitl des Stifts zu Unser Frawin Berge zu Frankenford bestellen
für die von Kaiser Ludwig ihnen verliehenen Gnaden seiner Vordem , seiner Vorfahren und
Nachkommen am Reiche Seelen , einen Jahrtag auf den nächsten Tag nach Lichtmesse . G . an
sante Mercurien des Märtelers Tage . ( c . S . )

15 . Nov . Johann Herzog in Kärnten gibt Tegen von Vilanders sein Haus Tschumelle , wie es die
Chamegner vorher hatten , zur Purchhut um 100 Mark Ferner . G . zu Halle Mittichen nach
S . Merteins Tak .
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17 . Nov .
Herdegen der Avvrperger Richter ze Aychach bestätiget dass , der ALt Chunrad von S . Ul¬

rich in Augsburg die Holzmarch in Augsburg und das Wismat genannt Heuershausen mit der

Chuntschaft nach seines Herrn Bachs Bestiminnng gegen die Ansprache der Schilthawen behabt

habe . D . proxima feria sexta post Martini , ( c . S . )

18 . Nov . Heinrich der Weisse Bürger zu Regensburg bestimmt in seinem Testament dafür , dass

man ihn zur Erde bestatte , 8 Pfd . Pfge . , den Siechen auf der Steingrub fio Pfg . , in das Spital

den Siechen auf die Hand ^ Pfund Pfge . , den Siechen hinz S . Nicla ÖO Pfge . , Elspet sei¬

ner Tochter 5 Pfund , seines Bruders Gottfried von Landshut Kindern 5 Pfd . , Dietrich seinem

jüngsten Sohne 10 Pfd . , Irngart seiner Plausfrau 1 Haus zu Regensburg in der Engelbotstrasse ,

das Haus an der Plaid seinen Söhnen Friedrich , Ulrich und Cunrad , und dazu all sein Hab

an Tüchern , Berailschaft , Geld und fahrendem Gut . Geschäftsherren : Herr Heinrich der Stechär

Pfarrer zu S . Cassian , Herr Cunrad vor Pruk , Herr Ekhard unter der Chramrn . G . an dem

achten Tag nach S . Martins Tag .

IQ . Nov . Ulrich der Grill , Urband und Conrad seine Sohne , auch Cunrad des Pereshaimers Söhne ,

verrichtet durch die Schiedsleute Herrn Rudolph und H . Heinrich die Preisinger von Preising ,

H . Hans den Preisinger von Chopfberg , H . Hermann den Smieler und Herrn Cunrad Abt ze

S . Veit Lei dem Neumarkt begeben sich ihrer Ansprache an dessen Gut zu Geisling . G . des

Suntags vor S . Kathrein Tag . ( c . S . )

23 . Nov . Compromiss zwischen dein Erzbischöfe Heinrich von Mainz und dem Pfalzgrafen Ruprecht

iri Hinsicht der Streitigkeiten wegen der beiderseitigen Ministerialen . D . in festo S . Cle¬
mentis .

IS - Nov . Ulrich und Ulrich Grafen von Helfenstain eignen das Gut Vits Winnenden und Riwental

die Mülen und was dazu gehört , das Ulrich der Zehe und Ulrich von Dynkelspühel von ihnen

zu Lehen halten , den erbern Bürgern ze Dynkelspühel Itel und Heinrich Arnolden . G . zu

Helffenstein an Sant Katherinen Tag . ( c . 2 . S . )

2Q . Nov . Walther der Knolle zu Grayspach verkauft mit Bewilligung Herrn Heinrichs von Gump -

penberg des Alten den Zehenten zu Sunningen an Heinrich den Kursener daselbst um 15 Pfd .

Heller . Siegler : Herr Marquard der Knolle Ritter , H . Heinrich der Perger Vogt zu Graispach
und Walther der Waller . G . an sant Andreas Abetit .

1 . Dec .
Gerung Truchsess von Lintpurg trägt die ihm zugehörige Hälfte der Veste Lintpurg mit

allem was innerhalb der Mark der Veste gelegen ist , den Marggrafen ze Brandenburg , Pfa -

lentzgrafen bei Reyn und Herzogen in Bayern , Ludowig und Stephan zu Lehen auf , so dass ,

wenn Beyde zur Theilung kommen , er mit der Veste Lintpurg zu jenem sich halten soll wel¬

chem die Burg Jagsperg zufallen wird . G . am Frytag vor Sant Nyclas . ( c . S . )



2Q3

1340 .

7 . Dec .
Graf Heinrich von Truhendingen eignet dem Kloster Sulz die von Kräften von Hilgart -

husen erkauften Zehenten vom Teckenhof , Willehartshof , Botenhof und zu Entzleinsweyler .

Unter den Zeugen : Herr Chunrat von Gyech , Herr Heinrich sein Sohn Ritter , Heinrich von

Neuwenstat . G . am Abend Mariä Empfängniss .

9 . Dec . Vlrich der Schenke von Geyern Araann zu Weissenburg verrichtet sich für sich und

seines Bruders Sohn Heinrich den jungen Schenken von Vtenhofen , mit dem Kloster Seligen -

porten um das Seelgeräth das seine Schwester Ofmei die Rötenvelserin demselben geschaft mit

einem Gut das der Gözzeling von Gredingen inhat , der Mühle und einer Wiese zu Griesbach ,

und überlässt sofort diese Gut dem Kloster mit dem Vorbehalt der Wiederlosung um siebenzig

Pfund Häller . G , zu Eystett in der Frau Petersen von Wolfstein Iluse Samstag nach S . Niclaus

Tag . ( c . S . )

11 . Dec . Cunrad der Welser , Bartlmä und Ulrich die Welser Gebrüder , Bürger zu Augsburg , ver¬

kaufen ihrem Schwager Heinrich dem Vögeln für vierzig Pfund augsb . Pfge . ihre Holz¬

mark gelegen oberhalb des Dorfs ze Bergen . G . an dem nähsten Mentag vor S . Lucientag

( c . 3 . S . )

13 . Dec . Hartlieb von Jahenstorf kommt mit Herrn Sweikker von Saeldenau Vitztum bei der Rot rück¬

sichtlich der Verheirathung ihrer Kinder dahin überein , dass Ersterer seiner Tochter Gerdraut

50 Pfd . Regensb . Pfge , und Letzterer seinem Sohne Heinrich 100 Pfd . Pfg . giebt . G . an Sand

Luceyntag .

18 . Dec . Gotzo dictus Hetze de Lynach armiger Rudegero et Wolfelino fratribus dictis Tufel redditus

duodecim solidorum denariorum de uno jugere vineti , sili in marchia villae Nydern - Lynach pro

quatuordecim libris hallensium — salvo tamen jure reemtionis — vendit . D . feria secunda
ante Nativitatem Christi .

21 . Dec . Ritter Conrad von Neuenstein verspricht dem Erzbischof Heinrich von Mainz gegen hun¬

dert Pfund Häller die Stadt Mainz zu beschützen , und demselben die Stadt und das Schloss Neuen¬

fels zu öffnen . G . an St . Thomastag des heiligen Apostel .

Rudolf Marschalck ze Pappenhain verheisst den Ritter Wirich von Truchtelingen von

der Bürgschaft welche er statt des H . von Reichenbach von Truchtelvingen gegen Valken den

Juden , Bürger zu Naerdelingen übernommen hat , zu lösen . G . an Sant Thomas tag dez hai -

ligen Zwelfboten .

22 , Dec . Heinrich der Schenche von Reicheneck Bürgermeister , der Rath und die Gemeine der Bür¬

ger zu Regensburg quittiren die Einnahme der Schatzsteuer in der Stadt , dem Burgfrieden und



ausserhalb des Burgfriedens , und über deren Verrechnung . G . des nächsten Freitags nach S .
Thomas Tag vor Weihnachten , ( c . S . )

Statutum Henrici Zobel decani et capituli ecclesiae Haugensis , quod noviter recepti cano¬
nici per duos annos fructibus praebendarum carere , et possessione earum adepta similiter per
duos annos quadraginta libras hallensium pro solutione debitorum hujus ecclesiae porrigere de¬
beant . D . in vigilia Nativitatis Christi . ( c . S . )

Heinrich junger Grcve zv Hennenberg vnd Jutte seine Gattin bewilligen dem Grafen Lud¬
wig von Ilennenberg fünf und zwanzig Pfund Geld jährlichen Zinses auf Münerstat an Herr¬
mau Pfarrer von der Nuenstat und dessen Bruder Friedrich um 250 Pfund Heller , unter Vor¬
behalt des beliebigen Wiederkaufs , verkaufen zu dürfen . G . an sante Stephans tag .
( c . 2 . S .)

Cunrad von Nusberg und Albrecht sein Sohn verkaufen Heinrich von . Scygestorf , Erbrecht
auf ihrem halben Gut an der Hayd . G . an S . Stephans - Tag ze Weihnachten . ( c . S . )

Conrad der Hulzen und Katrey seine eheliche Wirthin verzichten dem Abt Ulrich zu Wilz -
burg und dessen Kloster auf das Gezimmer und den Nachschnitt auf des Guntrams und des
Pelners Hube gegen 5 Pfd . Heller , und gegen die Erlaubniss auf einem andern Hofe bey einem
Stadel den sie jüngst aufgeführt haben ein Haus zu zimmern . Siegler : Der Ritter Herr Vlrich
von Gejren Amman zu Weissenburg und das Haus zu Ellingen .

Chunrat der Swer von Butlautzholz und seine Hausfrau Irmgart verkaufen an Chun -
rad Hoholt von Sandsee und Heinrich dessen Sohn auf deren Lebenszeit ein Gut zu Gerberstorf ,
welches 4 Pfd . und 30 Heller Herrngeld trägt um 3Ö Pfund Heller , mit der Verbindlichkeit
alle Jahre ein halbes Pfund Wachs an die Niclauskirche zu Gerberstorf und 15 Schilling der langen
an das Spital zu Eistädt zu verreichen . Siegler : Hem Chunrad von Haydeck und die Bürger
von der Niwenstat unter Haydeck . ( c . 2 . S . )

Cunrad von Asche Landrichter des edelu Grafen H . Berthold von Graisbach , bestätiget dass
von dem Gerichte welches er zu dem Sichelberg am Donerstag vor S . Jacobstag hielt , in Sachen
der Bürger von Werde als Gutsbesitzer von Funfstatt , des Klosters Kaisersheim , und der Bauer¬
schaft zu Funfstatt gegen Hertlin von Holzlieirn , Herrn Hertnitz von Holzhaim selig Sohn , wegen
dessen Verkaufs seiner Piechte an der Hirtschaft und Flur zu Funfstatt an die Grafen Ludwig
und Friedrich von Oeltingen , zu Recht erkannt ward : dass die Grafen von Ottingen an bemerkter
Hirtschaft nicht mehr Recht hätten als Hertlin und seine Vorfahren daran hergebracht haben .
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